
die Brigaden getragen. Welcher Genosse mit wel­
chem Kollegen spricht, dazu gibt es ebenso Partei­
aufträge wie zu dem politischen Wirken im eigenen 
Arbeitskollektiv und zur Durchsetzung von Maßnah­
men, die in der schlagbezogenen Höchstertrags­
konzeption festgelegt sind. Die Wirksamkeit der po­
litischen Arbeit der Genossen in den Kollektiven, 
die Überzeugungskraft ihrer Argumente und die ei­
gene Haltung zu hohen Produktionsergebnissen 
sind für die Mitgliederversammlung die Maßstäbe, 
mit denen sie den Anteil des einzelnen Genossen an 
der Umsetzung der Parteibeschlüsse wertet. So war 
es nicht zufällig, daß die LPG (P) Harsleben als er­
ste Genossenschaft des Kreises die Getreideaus­
saat beendete, das Tempo bei der Zuckerrübenaus­
saat bestimmte und eine hohe Qualität in den Pfle­
gearbeiten und der Futterernte sicherte.
Mit Hilfe der Arbeitsgruppen konnte in den Grund­
organisationen der LPG der beiden Kooperationen 
der Kampf um dauerhafte ökonomische Leistungen 
weiter ausgeprägt werden. Die Erläuterung der 
Wirtschaftsstrategie der Partei in den 80er Jahren 
wird immer wieder in den Mittelpunkt der politisch- 
ideologischen Arbeit gerückt. Das führte bei den 
Genossenschaftsbauern zu der Erkenntnis: Auch 
eine stabile und ökonomisch starke LPG muß ihre 
weitere Leistungsentwicklung mit geringeren Fonds 
erreichen und die Effektivität ihres Wirtschaftens 
ständig verbessern.
Wie ein Parteikollektiv seiner Führungsrolle gerecht 
wird, die Parteikräfte einheitlich formiert und ge­
schlossen zur Aktion führt, hängt maßgeblich von 
der Fähigkeit und dem Reifegrad der Parteisekre­
täre und Parteileitungen ab. Das Sekretariat widmet 
ihrer Hilfe große Aufmerksamkeit. So ist der monat­
liche Tag des Parteisekretärs für uns eine durch 
nichts zu ersetzende Form, um die Parteileitungen 
einheitlich und gründlich mit den Beschlüssen des 
Zentralkomitees vertraut zu machen. Ihnen werden 
Argumentationen und Informationen zu grundsätzli­

chen Fragen der Innen- und Außenpolitik vermittelt 
und der Standpunkt der Kreisleitung zur Lage und 
Entwicklung des Kreises erläutert.
Es hat sich bewährt, daß Parteisekretäre im diffe­
renzierten Erfahrungsaustausch über Ergebnisse 
und Erkenntnisse der Parteiarbeit berichten. In 
den letzten Anleitungen haben allein 4 Parteisekre­
täre die Erfahrungen dargelegt, wie ihre Grundor­
ganisationen politisch sichern, daß die schlagbezo­
genen Höchstertragskonzeptionen, die sozialisti­
sche Betriebswirtschaft strikt durchgesetzt und die 
Tierverluste radikal gesenkt werden.

Erfahrungen schnell verallgemeinert

Dieser konkrete Austausch von Gedanken trägt 
dazu bei, Leistungsreserven aufzudecken und die 
Ursachen für ungerechtfertigte Ertragsunterschiede 
und Leistungen herauszufinden. Gleichzeitig wer­
den auch die verschiedenen Lösungswege disku­
tiert. Dadurch erhalten die anderen Parteisekretäre 
Anregungen, wie sie ihre Parteikollektive gut führen 
können. Die differenzierte Anleitung der Parteise­
kretäre aus der Landwirtschaft erfolgt in 3 Gruppen. 
Das wirkt sich positiv aus, weil wir in ihnen Grund­
organisationen gleich- oder ähnlich gelagerter Ko­
operationen zusammengefaßt haben! Zum Teil ste­
hen sie auch im direkten Leistungsvergleich. Diese 
Art und Weise der monatlichen Anleitung der Par­
teisekretäre, die regelmäßigen Zusammenkünfte 
des Sekretariats mit den Besten und die operative 
Hilfe in den Grundorganisationen trugen maßgeb­
lich zur positiven Veränderung der Lage bei. Sie 
hilft, den ideologischen Kläruhgsprozeß sichtbar 
voranzubringen, und sichert notwendige Fort­
schritte in der Konkretheit der Parteiarbeit. 
Gegenwärtig konzentriert das Sekretariat seine 
Hilfe auf einige Grundorganisationen der LPG der 
Tierproduktion. Zwischen ihnen besteht eine große 
Differenziertheit im Niveau der Kampfkraft, des in-
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Unsere Antwort: Stärkung der Republik
Zur Lösung von Schwerpunktaufga­
ben in der politisch-ideologischen Ar­
beit hat die Grundorganisation im 
Stammbetrieb des VEB Kombinat 
Spielwaren Sonneberg im Kampfpro­
gramm Maßnahmen beschlossen. Sie 
gewährleisten, daß alle Genossen die 
wachsenden Ansprüche an ihre Tätig­
keit immer besser erkennen und sich 
bei der Erfüllung und gezielten Über­
bietung des Planes an die Spitze stel­
len. Zentrale Frage ist in unserer 
Grundorganisation die Sicherung des 
Friedens durch einen dazu notwendi­

gen Leistungsanstieg. Sie bildet den 
Mittelpunkt unserer politisch-ideologi­
schen Arbeit. So prägt sich bei unse­
ren Genossen und Kollegen ein klarer 
politischer Standpunkt zu den Fragen 
des Friedens aus. Es gelingt den Ge­
nossen im zunehmenden Maße, sie 
davon ausgehend zu Schlußfolgerun­
gen zu führen, die einen spürbaren 
Leistungsanstieg bewirken. Gute Er­
gebnisse des Jahres 1982 unter ande­
rem bei der Erfüllung der Warenpro­
duktion und bei der Erfüllung aller 
Exportverpflichtungen sind dafür

Beweise, die für sich sprechen. 
Richtig war, daß die Genossen mit 
den Werktätigen offen über die For­
men und Methoden des Kreuzzuges 
des Imperialismus gegen den Sozialis­
mus gesprochen haben.
So wurde bei uns gerade wegen des 
imperialistischen Wirtschaftskrieges 
eine hohe Leistungsbereitschaft in al­
len Bereichen entwickelt. In der poli­
tisch-ideologischen Arbeit zur Siche­
rung des Leistungsanstiegs konzen­
triert sich die Parteileitung insbeson­
dere auf die Bereiche Forschung/Ent- 
wicklung, Technik und Absatz. In den 
Bereichen Forschung/Entwicklung 
und Technik setzte sich der Wille
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